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Karl-Heinz Bluhm 
wird Ehrenmitglied
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(ia) Am 14. Januar kam das Redaktionsteam von OBERHAU aktuell zusammen 
zu einem Neujahrestreff  im Gasthaus „Zum Ännchen“ in Oberpleis. Hauptanlie-
gen des Vorstands an diesem Abend war die Ehrung von Karl-Heinz Bluhm, der 

im vergangenen Jahr auf 
ein 25-jähriges Engage-
ment bei OBERHAU aktu-
ell zurückblicken konnte. 

Aus diesem Anlass über-
reichte der Vorsitzende 
von OBERHAU aktuell, 
Ingo Alda dem Jubilar die 
Ernennungsurkunde zum 
Ehrenmitglied von OBER-
HAU aktuell e. V.. Außer-
dem organisiert das Team 
von OBERHAU aktuell für Karl-Heinz den Besuch des Beueler Heimatmuseums. Das passt ir-
gendwie zu seiner großen Leidenschaft – die Gratzfelder Sammlerscheune war die Überlegung 
hinter dem Geschenk. 

Und der Jubilar zeigte sich ob der Ehrung sehr gerührt und freut sich auf den Besuch des Mu-
seums in Beuel – natürlich in Begleitung seines Teams von OBERHAU aktuell.

Neujahrstreff en der Redaktion von OBERHAU aktuell

Karl-Heinz Bluhm wird Ehrenmitglied

(ia) Am 29. Dezember vergangenen Jahres feierte der Ehrenvorsitzende 
von OBERHAU aktuell, Wilbert Fuhr seinen 80sten Geburtstag im Kreise 
seiner Familie und Freunden. 

Ein großes Bedürfnis war dem Geburtstagskind, die Vertreter der Ober-
hauer Ortsvereine unter seinen Gästen begrüßen zu können, schließlich 
war der Jubilar in vielen Ortsvereinen im Oberhau tätig. Erwähnt seien 
hier OBERHAU aktuell e. V. und der Kinderkarneval der KG "Spitz pass op", 
die der Jubilar mit gegründet hat. 

Viele Jahre engagierte sich Fuhr auch beim TuS Eudenbach, wo er u. a. 
viele Jahre für die Geschicke der „Alten Herren“ verantwortlich war.  

Der Einladung wurde natürlich Folge geleistet. Der Musikzug der Feu-
erwehr Königswinter, Löscheinheit Eudenbach spielte vor der Tür ein 
Ständchen und weiterhin fanden sich viele Vereinsvertreter – darunter 
das komplette Team von OBERHAU aktuell sowie das Oberhauer Prinzen-
paar - im Hause Fuhr ein und gratulierten zum 80sten Geburtstag auf 
das Herzlichste. Einige gesellige Stunden im Anschluss an die offi  zielle 
Gratulation folgten.

Ehrenmitglied Wilbert Fuhr feiert 80sten Geburtstag

Oberhauer Ortsvereine gratulieren
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(ia) Möglicherweise haben Sie 
sich ungläubig die Augen ge-
rieben, als Sie zu Beginn des 
Jahres gleich zwei Exemplare 
von OBERHAU aktuell in ihrem 
Briefkasten vorfanden. 

Zum einen handelt es sich um 
die Februarausgabe und zum 
anderen um eine Sonderaus-
gabe, die ausschließlich die Ju-
biläen der KG Spitz Pass Op (60 
Jahre KG und 50 Jahre Kinder-
karneval) zum Inhalt hat. 

Das Team von OBERHAU aktuell hatte sich bereit erklärt, die KG 
bei der Gestaltung einer Jubiläumsschrift und deren Verteilung zu 
unterstützen. Das Ergebnis hatten Sie heute im Briefkasten und 
wir wünschen Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, viel Vergnügen 
beim Lesen, allen Oberhauer Jecken eine tolle närrische Zeit so-
wie der KG Spitz Pass Op und deren Prinzenpaaren eine erfolg-
reiche Jubiläumssession.  

In eigener Sache

(ia) In der letzten Ausgabe des vergangenen Jahres berichtete OBER-
HAU aktuell über die durch einen Wasserschaden notwendig gewordene 
Schließung des Kindergartens Sonnenschein in Eudenbach. Seinerzeit 
wurde davon ausgegangen, dass der Betrieb des Kindergartens Mitte Ja-
nuar dieses Jahres wieder hätte aufgenommen werden können. 

Inzwischen hat sich herausgestellt, dass die Trockenlegung des Gebäu-
des länger dauern wird als zunächst angenommen. Die Schließung wur-
de inzwischen verlängert bis zum 7. Februar. Ob es bei diesem Termin 
bleibt, kann derzeit noch nicht abgeschätzt werden. Der Pressesprecher 
der Fröbel Bildung und Erziehung gemeinnützige GmbH als Träger des 
Kindergartens erklärte gegenüber OBERHAU aktuell am 22.01.2025, dass 
derzeit noch kein verbindliches Datum für eine Wiedereröff nung ge-
nannt werden könne. Es seien nochmals Proben für eine baubiologische 
Untersuchung entnommen worden. Wenn das Ergebnis vorliege, werde 
man entscheiden können, wann und in welcher Form der Kita-Betrieb 
fortgeführt werden könne. Aktuell würden alle Räume und Gegenstände 
in der Kita gereinigt. 

Derzeit wird ein Notbetrieb aufrechterhalten. Dadurch ist sichergestellt, 
dass die Kinder jeden zweiten Tag die Kindertagesstätten in Thomasberg 
und Dollendorf besuchen können. Die Kinder werden dort von den Er-
zieherinnen und Erziehern aus Eudenbach betreut. 

Diese Entwicklung bereitet insbesondere den berufstätigen Eltern er-
hebliche Probleme. Die Fahrten nach Thomasberg und Dollendorf kos-
ten Zeit und für die Tage, an denen die Kinder zu Hause bleiben, muss 
deren Betreuung geregelt werden. Große Sorge bereitet den Eltern auch 

die weitere Entwicklung. Was geschieht, wenn die Kita in Eudenbach 
noch länger geschlossen bleibt. 

Für diesen Fall sagte der Pressesprecher der Fröbel Bildung und Erzie-
hung gemeinnützige GmbH zu, temporäre Lösungen wie zum Beispiel 
die Unterbringung in Containern ins Auge fassen zu wollen. Auf den Hin-
weis, dass eine Containerlösung bereits im vergangenen Jahr angestrebt 
worden sei, hieß es, der Landschaftsverband Rheinland als zuständige 
Aufsichtsbehörde habe dieser Lösung in Anbetracht der seinerzeit prog-
nostizierten kurzen Schließung bis Mitte Januar und in Ansehung der in 
diese Zeit fallenden Weihnachtsferien nicht zugestimmt, weil diese Lö-
sung mit einem erheblichen zeitlichen Verwaltungsaufwand verbunden 
sei. 

Inwieweit das Ergebnis der baubiologischen Untersuchung eine weiter-
gehende Schließung des Kindergartens notwendig werden lässt, stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Über die weitere Entwicklung wird 
OBERHAU aktuell berichten.

Kindertagesstätte Sonnenschein bleibt weiterhin geschlossen

Eltern stehen vor erheblichen Problemen bei der Betreuung ihrer Kinder

Erscheinungstermine 2025

Freitag 31.01.2025 Februar-Ausgabe

Freitag 28.02.2025 März-Ausgabe

Freitag 28.03.2025 April-Ausgabe

Freitag 09.05.2025 Mai-Ausgabe

Freitag 06.06.2025 Juni-Ausgabe

Freitag 04.07.2025 Juli-Ausgabe

Freitag 01.08.2025 August-Ausgabe

Freitag 29.08.2025 September-Ausgabe

Freitag 03.10.2025 Oktober-Ausgabe

Freitag 31.10.2025 November-Ausgabe

Freitag 28.11.2025 Dezember-Ausgabe

Freitag 19.12.2025 Weihnachts-Ausgabe

Redaktionsschluss ist jeweils der 15. des Vormonats.
Redaktionsschluss für die Weihnachtsausgabe ist der 10. Dezember.
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(blu) Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Kundinnen und 
Kunden, so beginnt ein Brief 
den der Inhaber der Firma Moto 
Bauer, Gerd Bauer jetzt an seine 
Geschäftspartner verschickt. In 
diesem Brief teilt er mit, dass sein 
Sohn Felix Bauer das Geschäft ab 
dem 1.2.2025 übernimmt.

Moto Bauer wurde im Sommer 
1983 von Gerd Bauer eröff net und 
ist seit 1984 HONDA Vertrags-
händlert, hat also das 40-jährige 
Betriebsjubiläum schon hinter 
sich. Gerd Bauer war durch sei-
ne Rennfahrerlaufbahn damals 
schon sehr bekannt. Sein letztes 
Rennen bestritt er gemeinsam mit 
seinem Sohn Felix 2011 auf dem 
Hockenheim Ring. Auch wenn er 
seine Rennfahrerkarriere aufge-
geben hat, so ist er immer noch 
amtierender Deutscher Meister in 
der 50 ccm Klasse, da er der letzte 
Deutscher Meister war, als diese 
Klasse durch die 80 ccm Klasse ab-
gelöst wurde. 

Der 30jährige Felix Bauer startete seine Rennfahrerlaufbahn 2007. Er 
steigerte sich von der 600 Klasse und hat es bis zum Starter der Klas-
se IDM Superbike 1000 geschaff t. Berufl ich schaff te er es über das Ma-
schinenbaustudium zum TÜV-Prüfi ngenieur und war von 2019 bis 2023 
beim TÜV-Rheinland beschäftigt.  Seit 2024 ist er Werkstattleiter in der 
Firma Moto Bauer. Ab dem 1. Februar ist er nun Inhaber der Firma Moto 
Bauer, wobei sein Vater dann als Mitarbeiter der Firma weiter erhalten 
bleibt.

Geschäftsübergabe bei Moto Bauer

Die zweite Generation übernimmt

Vater und Sohn beim Rennen auf dem 
Hockenheim Ring

Vater und Sohn an ihrer
Wirkungsstätte
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Kinderseiten
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H U S O Q R R M P Q E E T Z F G A Y T J

O E F A E J R E C R G G I L E E W C R D
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L F C J M J W Y D K A ü E U N B N H H Y

X C W T T U V R Z Z E S U Y G F T R S V

Amira feiert mit vielen Freunden Karneval. Sie essen keine Zimtschnecken.

Paula verkleidet sich als Schmetterling. Sie feiert nicht mit Oma und Opa.

Das Kind, das zusammen mit Onkel Hannes feiert, verkleidet sich als Super-
held.

Ein Kind feiert mit seiner Freundin Anna. Es verkleidet sich nicht als Clown.

Das Kind, welches sich als Zebra verkleidet, isst Bonbons.

Felix isst Waff eln. Er feiert nicht mit Oma und Opa.

Theodor freut sich bereits auf die Berliner!

EssenName feiert mit Verkleidung

Logical

Finde unten im Gitter die versteckten Wörter zum Thema Karneval und 
Kostüme:

TIGER
GESPENST
MUSIK
HEXE
KATZE

SüßIGKEITEN
AFFE  
PIRAT  
CLOWN
LUFTBALLON

PRINZ
MASKE
SPAß
KOCH
TANZ

FASCHING
KONFETTI
FEE
ZAUBERER
LöWE

Gitterrätsel

Lies die Aufgabenstellung unten genau. Es gibt Hinweise, die dir 
helfen können. Trage dir Notizen rechts in der Tabelle ein. Denke 
logisch nach: Überlege dir, was die Hinweise bedeuten. Wenn du 
eine Möglichkeit hast, die nicht stimmen kann, kannst du sie ein-
fach streichen. Das hilft dir, dich auf die richtigen Antworten zu kon-
zentrieren.
Es ist wie ein kleines Abenteuer für deinen Kopf!
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Die Leiterin des Siebengebirgsmuseums, 
Dr. Sigrid Lange, hatte die Idee…. und 9 
Künstlerinnen der „Gemeinschaft Königs-
winter Künstler" unterstützten sie dabei, 
ein Malbuch für Kinder zu gestalten mit 
Motiven aus Königswinter und dem Sie-
bengebirge.

Am 4. Januar 2025 wurde es nun vor-
gestellt. Die liebevollen, kindgerechten 
Zeichnungen bieten eine spannende Ent-
deckungsreise durch die Geschichte der 
Region, die Lust machen sollen, mehr über 
die Umgebung zu erfahren.

So fi ndet man 27 Illustrationen, vom „Kö-
nigswinter Backofen" über die 
„Nibelungenhalle", „Schloss Drachenburg, 
„ Drachen“ und „Drachenfels“ bis hin zum 
„Rheinpanorama“ und vieles mehr…..die 
alle zum Ausmalen animieren. Selbst für 
Erwachsene.

Das Malbuch soll bei Aktionen des Sieben-
gebirgsmuseums, wie Familienführungen, 
dem Museumsfest oder Kunst vor Ort kos-
tenlos für Kinder bereitgestellt werden, 
um ihnen so einen ebenso spielerischen 
wie kreativen Zugang zur Geschichte und 
Kultur ihrer Heimat zu ermöglichen.

Zu den beteiligten Künstlerinnen gehö-
ren: Daniela Altenhöfer, Barbara Baltes, 
Ingrid Federer, Bianca Malguth, Sabine 
Odenthal, Sylvana Poll, Ute Röhe, Annette 
Saul und Annelore Broscheid.

Annelore Broscheid

Ein Malbuch über das Siebengebirge

Gestaltet von Künstlerinnen der GKK

Fehlersuchbild

Im rechten Bild haben sich 10 
Fehler eingeschlichen. Kannst 
du alle fi nden?
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Ab dem 01. Januar 2025 treten wichtige Verbesserungen und Anpassun-
gen in der Pfl egeversicherung in Kraft, die pfl egebedürftigen Menschen 
und ihren Angehörigen mehr Flexibilität und fi nanzielle Entlastung bie-
ten. Als Pfl egeberater möchte ich, Eugen Hasenbank, Ihnen die wichtigs-
ten Neuerungen mit konkreten Zahlen vorstellen. Weitere Informationen 
fi nden Sie auf unserer Webseite: pfl egestützpunkt.nrw.

Gemeinsames Entlastungsbudget ab 01.07.2025

Eine der größten Änderungen ist die Einführung des gemeinsamen Ent-
lastungsbudgets. Die bisherigen Einzelbudgets für Kurzzeitpfl ege (bis-
her 1.774 Euro jährlich) und Verhinderungspfl ege (bisher bis zu 1.612 
Euro jährlich) werden zusammengeführt und können fl exibel genutzt 
werden. Ab Juli 2025 beträgt das gemeinsame Entlastungsbudget ins-
gesamt 3.539 Euro pro Jahr. Dadurch haben pfl egende Angehörige mehr 
Spielraum, um sich Auszeiten zu nehmen und die Pfl ege professionell 
vertreten zu lassen.

Bis 30.06.2025 gilt noch die Regel 1.612€ + 806€ Kurzzeitpfl ege.

Erhöhung der Pfl egegelder

Pfl egebedürftige können sich auch über eine Anhebung der Pfl ege-

gelder freuen. Hier die aktuellen Anpassungen von 2024 auf 2025:

Pfl egegrad 2: von 332 Euro (2024) auf 347 Euro monatlich.
Pfl egegrad 3: von 573 Euro (2024) auf 599 Euro monatlich.
Pfl egegrad 4: von 765 Euro (2024) auf 800 Euro monatlich.
Pfl egegrad 5: von 947 Euro (2024) auf 990 Euro monatlich.

Die Sachleistungen für Professionelle Pfl ege haben sich wie folgt erhöht:

Pfl egegrad 2: Von 761 Euro auf 796 Euro

Pfl egegrad 3: Von 1.432 Euro auf 1.497 Euro

Pfl egegrad 4: Von 1.778 Euro auf 1.859 Euro

Pfl egegrad 5: Von 2.200 Euro auf 2.299 Euro

Diese Erhöhungen sollen pfl egende Angehörige stärker fi nanziell unter-
stützen und helfen, die gestiegenen Kosten im Pfl egealltag abzufedern.

Tages- und Nachtpfl ege 2025

Tagespfl ege und Nachtpfl ege sind Formen der teilstationären Pfl ege. 
Das heißt, dass die Pfl ege hauptsächlich zuhause stattfi ndet, aber durch 
Aufenthalte in einer Einrichtung für die Tages- oder Nachtpfl ege ergänzt 
wird.

Erhöhung der Tages- und Nachtpfl ege 2025:

• Pfl egegrad 2: Von 689 Euro auf 721 Euro

• Pfl egegrad 3: Von 1.298 Euro auf 1.357 Euro

• Pfl egegrad 4: Von 1.612 Euro auf 1.685 Euro

• Pfl egegrad 5: Von 1.995 Euro auf 2.085 Euro

Wohnumfeldverbessernde Maßnahmen 2025

Unter bestimmten Voraussetzungen zahlt die Pfl egeversicherung für 
Maßnahmen zur barrierearmen Umgestaltung des Wohnumfelds einen 
Zuschuss von bis zu 4.000 Euro pro Maßnahme und pfl egebedürftiger 
Person. Das gilt für alle pfl egebedürftigen Personen ab Pfl egegrad 1.
Erhöhung des Zuschusses zur Wohnraumanpassung 2025: Für alle Pfl e-
gegrade von 4.000 Euro auf 4.180 Euro pro Maßnahme.

Gerne Beraten wir sie unabhängig zur Wohnumfl edverbesserung.

Höherer Entlastungsbetrag für alle Pfl egegrade

Zusätzlich wird der monatliche Entlastungsbetrag, den Pfl egebedürftige 
für haushaltsnahe Dienstleistungen oder Betreuungsangebote nutzen 
können, von 125 Euro auf 131 Euro angehoben. Dies erleichtert die Fi-
nanzierung zusätzlicher Unterstützung, z. B. durch Alltagsbegleiter oder 
Reinigungsdienste.

Hier ist erwähnenswert, das viele Entlasstungsdienste Ihre Preise auf 38€ 
je Stunde erhöhen werden.  Aufgrund steigender Energiepreise sowie 
den Lohnkosten mit den gestiegenen Sozialabgaben für Mitarbeiter ist 
dies unvermeidbar. 

Erhöhung der Pfl egeversicherungsbeiträge

Zur Refi nanzierung dieser umfangreichen Leistungsverbesserungen 
steigt auch der Beitragssatz zur Pfl egeversicherung. Ab 2025 erhöht sich 
der allgemeine Beitragssatz um 0,35 Prozentpunkte auf insgesamt 3,4 % 
für kinderlose Versicherte und 3,05 % für Versicherte mit Kindern. Dies 
soll sicherstellen, dass die verbesserten Leistungen nachhaltig fi nanziert 
werden können.

Warum diese Änderungen wichtig sind

Die Reformen zielen darauf ab, pfl egebedürftigen Menschen ein selbst-
bestimmtes Leben zu ermöglichen und pfl egende Angehörige zu ent-
lasten. Besonders das fl exible Budget und die Erhöhung der fi nanziellen 
Leistungen bieten mehr Gestaltungsspielraum für die individuelle Ver-
sorgung.

Wir von Pfl egeberatung Hasenbank beraten Sie gerne individuell und 
stehen Ihnen bei Fragen zu den neuen Regelungen zur Seite. Besuchen 
Sie uns online unter pfl egestützpunkt.nrw oder vereinbaren Sie direkt 
einen Beratungstermin. Die Kosten für Beratungstermine werden bei 
vorhandenem Pfl egegrad von den Pfl egekassen übernommen.

Pfl egeversicherung 2025: 

Wichtige Neuerungen im Überblick
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Beratung nach § 37 Absatz 3 SGB XI

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die verpfl ichtende Pfl egeberatung nach 
§ 37 Absatz 3 SGB XI für Pfl egebedürftige, die Pfl egegeld beziehen und 
zu Hause gepfl egt werden. Diese Beratung muss in regelmäßigen Ab-
ständen erfolgen:

Pfl egegrad 1: alle sechs Monate möglich.
Pfl egegrad 2 und 3: alle sechs Monate.
Pfl egegrad 4 und 5: alle drei Monate.

Die Zeiträume sind fl exibel und können innerhalb eines Halbjahres ge-
nutzt werden. 

Diese Beratungen sind nicht nur gesetzlich vorgeschrieben, son-

dern auch von großer Bedeutung, um die Qualität der Pfl ege sicher-

zustellen und pfl egende Angehörige zu entlasten. Sie dienen dazu, 

den aktuellen Pfl egebedarf zu prüfen, Hinweise zur Pfl ege zu geben 

und auf Unterstützungsangebote aufmerksam zu machen. Zudem 

helfen sie, mögliche Überlastungen frühzeitig zu erkennen und ge-

eignete Maßnahmen vorzuschlagen.

Wir unterstützen Sie gerne bei der Organisation dieser Beratungen und 
stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Bleiben Sie informiert und gut beraten!

Ihr Eugen Hasenbank (pfl egestützpunkt.nrw)

(ia) Viele Oberhauerinnen und Oberhauer begrüßten vor 25 
Jahren das neue Jahrtausend bis in die frühen Morgenstunden. 
Gefeiert wurde in der Eudenbacher Mehrzweckhalle, wo die DJs 
Bodo (Eff eroth) und Tom (Sowinski) im Rahmen eines musikali-
schen Rückblicks auf die vergangenen 50 Jahre durch das Pro-
gramm führten. Eine große Digitaluhr in einer geschmackvoll 
geschmückten Halle erleichterten den Countdown in ein neues 
Jahrtausend, das die Besucherinnen und Besucher wie gehabt 
mit Böllern und Raketen begrüßten. 

Karl-Heinz Bluhm berichtete in der ersten Ausgabe des Jahres 
2000 über einen mäßig besuchten Weihnachtsball des TuS Eu-
denbach. 

Worüber man sich vor 25 Jahren freute, war die Installation 
eines Automaten, an dem Telefonkarten für die Nutzung von 
Telefonzellen erworben werden konnten. Ob dies noch zeitge-
mäß war, sei dahingestellt, denn auf der Rückseite der damali-
gen Ausgabe von OBERHAU aktuell warb die Firma Oppermann 
für Handys der Marken Siemens und SAGEM.

Oberhau vor 25 Jahren



OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL10

(ia) Zum alljährlichen Neujahrsempfang am 5. Januar hatte die Pfarrge-
meinde St. Mariä Himmelfahrt in Königswinter-Eudenbach eingeladen. 
Viele Mitglieder haben dieser Einladung Folge geleistet. Zunächst be-
richtete Juliane Rohrmeier über die diesjährige Sternsingeraktion. Da-
bei brachte sie ihr Bedauern darüber zum Ausdruck, dass die Zahl der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer stark rückläufi g sei. Nahmen bis vor 
wenigen Jahren noch bis zu 40 Kinder an der Aktion teil, so waren es in 
diesem Jahr derer nur noch 15. Dies führte dazu, dass teilweise nur zwei 
als „heilige drei Könige“ verkleidete Kinder durch den Oberhau zogen 
und trotzdem nicht alle Oberhauer Ortsteile besucht werden konnten. 
Außerdem kam nicht nur einmal die Frage auf, wo man denn den dritten 
König gelassen habe. Trotz dieser Umstände konnten die Sternsinger auf 
ein bemerkenswertes Spendenergebnis blicken. 2.725,64 Euro können 
unter dem Motto „Kinder in der ganzen Welt“ einem guten Zweck zur 
Verfügung gestellt werden. 

Im Anschluss begrüßte der Vorsitzende des Ortsausschusses Eudenbach, 
Ekkehart Klaebe zunächst als Gäste das Oberhauer Prinzenpaar Dieter II. 
und Nicci I, das Kinderprinzenpaar Finn II, und Sophia I. sowie das Ernte-
königspaar Dietmar und Valerie Lange. Danach gab Klaebe für den Orts-
ausschuss der Pfarrgemeinde einen Rückblick auf die Aktivitäten des 
abgelaufenen Jahres. Hierzu zählten die Organisation des Oberhauer 
Seniorenkarnevals gemeinsam mit der KG Spitz pass op. Erfreut zeigten 
sich die Verantwortlichen über das stets gut besuchte Kinderkirchenkino. 
Mehrere Vogelwanderungen endeten mit der Sichtung von rund 20 ver-
schiedenen Vogelarten. Besonders stolz sind alle Verantwortlichen auf 
eine starke Jugendgruppe, die sich dank guter Betreuung etabliert hat. 

Veränderungen stehen im neuen Jahr an. So übernimmt laut einer im 
Dezember veröff entlichten Erklärung des zuständigen Erzbischofs der 
leitende Pfarrer Markus Hoitz ab 1. September 2025 auch die Zuständig-
keit für die Pfarrgemeinden in Bad Honnef und der Verbandsgemeinde 
Unkel. Hierdurch werden Einschränkungen im Hinblick auf den Messbe-
trieb unvermeidbar. Schon ab Pfi ngsten bis zum Ende der Sommerferien 
kann die Sonntagsmesse als Eucharistiefeier in den Pfarrgemeinden in 
Königswinter nur noch alle zwei Wochen abgehalten werden. Es wird 
angestrebt, dass in dieser Zeit Lektoren und Kommunionhelfer einen 
Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung anbieten. Der Werktag-
gottesdienst wird ab sofort regelmäßig an jedem ersten Donnerstag im 
Monat in der Quirrenbacher Kapelle abgehalten. Am Ende seines Vor-
trags erklärte Ekkehart Klaebe, dass er bei den am 8. und 9. November 
2025 anstehenden Wahlen des Pfarrgemeinderates und des Kirchenvor-
standes für eine weitere Kandidatur als Leiter des Ortsauschusses nicht 
mehr zur Verfügung stehe. 

Gleichfalls wird Josef Göbel nicht mehr als Vorsitzender des Kirchenvor-
stands kandidieren. Er berichtete dem zufolge letztmalig über die Akti-
vitäten des Kirchenvorstandes. 2024 konnte die umfangreiche Außen-
sanierung der Quirrenbacher Kapelle abgeschlossen werden. Als neues 
Projekt wurde die Planung der energetischen Sanierung des alten, Ende 
des 19. Jahrhunderts errichteten, Pfarrhauses begonnen. Eine Zusage 
der Finanzierung von Seiten des Erzbischöfl ichen Generalvikariats liegt 
vor. Geplant ist für 2025 die Beseitigung von Schäden am Kirchturm. Im 
Anschluss daran wird die Erneuerung des gesamten Kirchendaches un-
vermeidlich. Im vergangenen Jahr mussten die Glocken mehrfach ge-
wartet und die Heizung in der Kirche repariert werden. Die durch Blei- 
und Zinkkorrosion beschädigten Orgelpfeifen konnten in mühevoller 
Kleinarbeit wieder funktionsfähig gemacht werden. 

Nach den Berichten waren dann die Besucherinnen und Besucher des 
Neujahresempfangs gefordert. Sie sollten einen Tipp zur Höhe der Spen-
deneinnahmen aus der Sternsingeraktion abgeben. Dem Ergebnis am 
nächsten kam Prinz Dieter I., der mit getippten 2.735 Euro nur knapp 10 
Euro über den tatsächlichen Einnahmen lag. Zur Anerkennung erhielt 
der Prinz eine Flasche Wein. Fast genauso gut mit seinem Tipp lag Julian 
Eff eroth, der 2 große Tüten mit von den Sternsingern gesammelten Sü-
ßigkeiten erhielt.

Neujahrsempfang 2025 der Pfarrgemeinde St. Mariä Himmelfahrt

Pfarrer Markus Hoitz übernimmt Pfarrgemeinden in Bad Honnef und Unkel

Ekkehart Klaebe und Josef Goebel kandidieren nicht mehr
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Maria und Josef und auch der zu Besuch 
gekommene König und selbst der Ochs 
und Esel scheinen tatsächlich sehr rat-
los zu gucken. Was ist denn hier los? „Um 
Himmels willen, war Herodes etwa da? 
Ist er heimlich in der Nacht gekommen 
und hat das Jesuskind entführt?“

Nun – wir können vielleicht etwas zur Aufklärung dieser merkwürdigen 
Erscheinung beitragen. Alles nicht so schlimm:

In der katholischen Kirche endet die Weihnachtszeit in der zweiten Wo-
che des Januar und zwar am Sonntag nach dem Fest der „Heiligen drei 
Könige“ (6. Januar). Das machte unsere Pfarrgemeinde in diesem Jahr 

am 12. Januar symbolisch damit deutlich, dass die 
Erstkommunionkinder am Ende der Sonntagsmesse 
das Kind aus der Krippe nahmen und es in feierlicher 
Prozession, begleitet von den Messdienern, in die Sa-
kristei trugen. Von dort aus werden die Krippenbauer 
es im Zuge des Rückbaus der Weihnachtskrippe mit 
allen anderen Krippenfi guren an seinen Aufbewah-
rungsort bringen. 

Zuvor hat der Chor Cantamus die Gemeinde auch 
musikalisch Abschied von der Krippe nehmen lassen. 
Er trug mit den letzten Weihnachtsliedern der Saison 
in der nahezu vollständig besetzten Kirche zu einem 
lebhaften und würdigen Gottesdienst bei. 

Ekkehart Klaebe

Nanu? Da fehlt doch was?

Abschied von der Krippe
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Am 23. Februar 2025 fi ndet die Wahl zum 21. Deutschen Bundestag statt. 
Die Stadt Königswinter informiert unter www.koenigswinter.de über alle 
Fragen rund um die Wahl und die Briefwahlmöglichkeiten.

Die Zeit für die Vorbereitung und Organisation der Bundestagswahl 
2025 ist stark verkürzt. Parteien, politische Vereinigungen und Einzel-
bewerbende konnten ihre Wahlvorschläge bis zum 20. Januar 2025 ein-
reichen. Nach Prüfung und Zulassung durch die Wahlausschüsse und 
möglicher Einsprüche können die Stimmzettel erst ab dem 4. Februar 
2025 gedruckt werden und stehen voraussichtlich ab dem 6. Februar zur 
Verfügung.

Was bei der Briefwahl beachtet werden muss

Erst ab diesem Termin können die Briefwahlunterlagen versendet wer-
den. Damit verbleibt lediglich eine Frist von gut zwei Wochen für den 
Versand und Rücklauf der Briefwahlunterlagen – eine logistische Heraus-
forderung für das Wahlamt, die Wählenden und die Postunternehmen..

Die Stadt Königswinter ruft unter Berücksichtigung eventuell auftreten-
der längerer Postlaufzeiten dazu auf, die Briefwahlunterlagen bis 14. Fe-
bruar zu beantragen.  Dies kann auch persönlich – nicht telefonisch – im 
Wahlamt geschehen. 

Dort wird ab dem 7. Februar auch die Möglichkeit zur Direktwahl 

bestehen, vorausgesetzt, die Stimmzettel liegen bereits vor. Dabei 

können die Briefwahlunterlagen vor Ort ausgestellt, in eigens zu 

diesem Zweck aufgestellten Wahlkabinen ausgefüllt und direkt ab-

gegeben werden.

Das Wahlamt ist ab dem 29. Januar 2025, Haus Bachem (Drachen-

felsstraße 4, Königswinter Altstadt) geöff net.

Die Öff nungszeiten des Wahlamtes sind:
Montag: 9–12 Uhr und 14–17 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr und 14–17 Uhr
Mittwoch: 9–12 Uhr und 14–17 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr und 14–17 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr (am 21. Februar 2025 zusätzlich 14–18 Uhr)

Für weitere Informationen steht das Wahlamt der Stadt Königswinter 
unter wahl@koenigswinter.de oder 02244/889-5010 zur Verfügung.

HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

Informationen zur Bundestagswahl 2025 in Königswinter

Pressemitteilung der Stadt Königswinter vom 22.01.2025

(ia) Die Oberhauer Bürgerinnen und Bürger sind am 23. Februar 
zu Wahl des Bundestages der Bundesrepublik Deutschlang auf-
gerufen. Das Wahlbüro befi ndet sich in diesem Jahr aufgrund 
einer Karnevalsveranstaltung der KG Spitz pass op nicht in der 
Eudenbacher Grundschule sondern im Eudenbacher Pfarrheim in 
der Eudenbacher Straße 111. Das Wahllokal ist geöff net in der Zeit 
von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Bundestagswahl am 23. Februar

Wahlbüro im Eudenbacher Pfarrheim
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Impressionen der geschmückten Prinzenburgen

Wohnhäuser der Prinzenpaare wurden von Nachbarn und Freunden dekoriert

Bonuskapitel der Sonderausgabe 60 Jahre KG "Spitz pass op"

unten:

Die Zeitschrift "Der deutsche 
Spitz" veröff entlichte in der Aus-
gabe Dezember 2024 den unten 
abgebildeten Bericht über den 
Spitz im Karneval.

Quelle:

Der deutsche Spitz
Offi  zelles Organ des Vereins für 
Deutsche Spitze e.V. (gegründet 
1899) im VDH (FCI)
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(zel) Hühnerberg hat endlich eine Bank an der Bushaltestelle. Angefan-
gen hatte es im Sommer 2024, denn da hatte eine nette Anwohnerin 
einen gut erhaltenen ausrangierten Stuhl einfach an die Bushaltestelle 
gebunden, damit auch die älteren Fahrgäste sich während der Wartezeit 
einmal setzen konnten.

Der Stuhl wurde irgendwann entfernt und es gab dann einige Zeit keine 
Möglichkeit mehr, sich hinzusetzen. Scheinbar trug dies Früchte. Denn 
kurz vor Weihnachten wurden zunächst die Füße einbetoniert und dann 
stand urplötzlich die schöne, neue Bank an der Bushaltestelle.

Zu verdanken ist dies dem Engage-
ment des Bürgervereins, der über 
einen Bürgerantrag diese fehlende 
Bank bemängelte. Ein tolles Ge-
schenk an die Hühnerberger, die 
auf öff entliche Verkehrsmittel ange-
wiesen sind.
Ebenso bemängelte der Bürger-
verein gegenüber der Stadt Kö-
nigswinter, dass es oben am Kreuz 
in Quirrenbach keinen Mülleimer 
gäbe. 

Nach der Aktion einer ambitionier-
ten Oberhauerin zu Corona Zeiten, 
die dort in Eigenregie Mülleimer 
aufstellte, stehen diese zwar noch 
an Ort und Stelle, werden jedoch 
nicht mehr geleert. Die Stadt Kö-
nigswinter hat auch auf diesen Bür-
gerantrag hin einen Mülleimer auf-
gestellt, ebenso eine Spendenbox 
für Hundekot-Beutel.

Neue Bank für Hühnerberg

Warten auf den Bus nun im Sitzen

KLEIN
E



15OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL

(ia) Am 14. Januar begrüßte der Vorsitzende der Oberhauer Klänge e. V. 
Dietmar Lange pünktlich um 19.00 Uhr weit über dreißig Vereinsmitglie-
der bei der diesjährigen Mitgliederversammlung. Sabine Schiller gab der 
Versammlung dann zunächst einen umfangreichen Rückblick auf das 
abgelaufene Jahr, über das OBERHAU aktuell in den jeweiligen Ausgaben 
2025 auch berichtete. Bei ihrem Rückblick bediente sich die zweite Vor-
sitzende zur Aufl ockerung ihres 
Vortrages der Einspielung kurzer 
Filmaufnahmen, die optisch wie 
auch akustisch an die diversen 
Aktivitäten des Vereins erinnerten. 
Erwähnt seien an dieser Stelle die 
Vereinstour nach Koblenz und der 
Auftritt am Heiligen Abend in der 
Eudenbacher Kirche. 

Im vergangenen Jahr probten die 
Sängerinnen und Sänger an 46 
Probeabenden. Als emsigster Sän-
ger wurde Peter Kinscher geehrt, 
der an fast allen Proben teilnahm. 
Ebenfalls sehr engagiert bei den 
Proben waren Willi Winterscheid, 
Peter Ströbele und Josef Fassben-
der. 

Sabine Schiller machte deutlich, 
dass im vergangenen Jahr die Um-
strukturierung des Männerchors 
Quirrenbach in die Oberhauer Klän-
ge etwas Positives bewirkt hat und 
man inzwischen erkennen kann, dass hier etwas Gutes zusammenwächst. 

Im Anschluss bedankte sich Dietmar Lange bei Pavel Brochin für dessen 
inzwischen 25-jährige Arbeit als musikalischer Leiter des Chors. Auf eine 
entsprechende Nachfrage hin empfahl Brochin, auch im kommenden 
Jahr wieder im gemischten Chor zu proben. Die Gruppe des Männer-
chors solle zwar bestehen bleiben, aber weiterhin wegen der zu gerin-
gen Anzahl an aktiven Mitglieder ruhend gestellt bleiben. Dem schloss 
sich die Versammlung einstimmig an. 

Bedauernd äußerte sich der 1. Vorsitzende darüber, dass die Notenwar-
te Wolfgang Schneider nach über 20 Jahren und Peter Ströbele nach 34 
Jahren ihre Tätigkeit aufgeben. Bis ein Nachfolger oder eine Nachfolgerin 
gefunden sind, wird Peter Ströbele den Verein in „Sachen Noten“ aber 
auch weiterhin unterstützen. 

Der von Kassiererin Ute Dobrzinsky vorgetragene Kassenbericht machte 
deutlich, dass eine Anpassung der Mitgliedsbeiträge zur Sicherung der 
Vereinsfi nanzen unumgänglich ist. Unter dem entsprechenden Tages-
ordnungspunkt wurde diese schließlich nach intensiven Diskussionen, 
insbesondere über die Höhe der Mitgliedsbeiträge, mehrheitlich bei ei-
ner Gegenstimme auf jährlich 120 Euro für die aktiven Mitglieder erhöht. 

Die Beiträge für inaktive Mitglieder blieben unverändert. Für 2025 sind 
neben den Probeabenden wieder viele Aktivitäten geplant, die den Zu-
sammenhalt in der Gruppe der Sängerinnen und Sänger weiter stärken 
soll. Natürlich soll auch in diesem Jahre wieder das Maiansingen im Be-
reich des Pfarrheims organisiert werden. Ein größeres Konzert der Ober-
hauer Klänge ist für das Jahr 2026 geplant, 

Als kleines Dankeschön erhielt der amtierende Vorstand für sein Enga-
gement aus den Händen von Josef Göbel einen gehaltvollen Geschenk-
korb.

Mitgliederversammlung der Oberhauer Klänge

Konzeptänderung hat sich bewährt
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„Eine abgestürzte Person im Steil-
hang am Steinbruchsee“ – mit 
diesem Szenario wurde eine groß 
angelegte Rettungsübung nahe 
Königswinter-Sassenberg durchge-
führt. Hilfsorganisationen aus dem 
Siebengebirge übten gemeinsam, 
um auf Einsätze in schwer zugäng-
lichem Gelände besser vorbereitet 
zu sein.

Unfälle dieser Art sind keine 
Seltenheit. Häufi g müssen Ret-
tungskräfte Verletzte aus stei-
lem Gelände bergen. Am Sams-
tag, dem 11. Januar, wurde das 
Zusammenspiel mehrerer Orga-
nisationen getestet, da die Lage 
des Verunglückten eine beson-
dere Herausforderung darstell-
te: Ein Steinbruchsee, weitab 
von befahrbaren Wegen, mach-
te eine Rettung nur im Team 
möglich.

Im Übungsszenario wurden 
Hilferufe von Spaziergängern 
wahrgenommen, die den Not-
ruf wählten. Die Löscheinheit 

Eudenbach traf als erste ein und schickte einen Erkundungstrupp über 
schmale, unwegsame Pfade. Gemeinsam mit dem Rettungsdienst Kö-
nigswinter erreichten sie den Verletzten. 

Schnell wurde klar: Ein Trans-
port über Land war zu aufwen-
dig.

Hier kamen die Strömungsretter 
der DLRG ins Spiel. Mit einem 
speziellen Schlauchboot, einem 
sogenannten Raft, überquer-
ten sie den See und gelangten 
zum Felsvorsprung. Diese Spe-
zialkräfte sind für Einsätze in 
fl ießenden Gewässern, Hoch-
wasser oder Wildwasser ausge-
bildet. Parallel setzte die Son-
dergruppe Absturzsicherung/
ERHT der Feuerwehr Königswin-
ter seiltechnische Geräte ein, 
um den Verletzten – dargestellt 
durch eine Übungspuppe – pa-
tientengerecht abzuseilen. An-
schließend brachten die Wasser-
retter ihn sicher über den See. 
Am Ufer angekommen, musste 
die Schleifkorbtrage jedoch 
aufgrund der steilen Böschung 

Rettungsübung am Eudenberg

Zusammenarbeit unter extremen Bedingungen
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mühsam von Feuerwehr und DRK mittels Seiltechnik hinaufgezogen 
werden. Trotz der Herausforderungen arbeiteten die Einheiten eff ektiv 
zusammen.

Nach Abschluss der Übung kamen die Teilnehmenden im Feuerwehr-
gerätehaus Eudenbach zur Nachbesprechung zusammen. Dort wurde 
die hervorragende Zusammenarbeit hervorgehoben. Jede Organisation 
trug mit ihrem Fachwissen entscheidend zum Erfolg der Übung bei.

Die Übung wurde von der Freiwilligen Feuerwehr Königswinter und 
der DLRG-Ortsgruppe Königswinter organisiert. Insgesamt nahmen 50 
Einsatzkräfte teil, darunter die Löscheinheit Eudenbach, der Führungs-
dienst, die Sondergruppe Absturzsicherung/ERHT, die DLRG-Ortsgrup-
pen Königswinter und Bad Honnef-Unkel sowie die Drohneneinheit der 
DLRG Troisdorf. Auch das DRK Siebengebirge und der Rettungsdienst 
Königswinter waren beteiligt.

Die erfolgreiche Übung zeigte, dass die Einsatzkräfte für solche Szena-
rien gut gerüstet sind. Ziel bleibt es, die organisationsübergreifende 
Zusammenarbeit weiter zu stärken, um im Ernstfall optimal agieren zu 
können.

Peter Meis

(red) Der WDR berichtete über die 
Übung in der Lokalzeit mit einem Bei-
trag von Übungsleiter Peter Meis. Auf 
der Homepage des WDR kann dieser 
Beitrag abgerufen werden.

PRIVATE KLEINANZEIGEN  bei

sind kostenlos!

GEN  bei

*Gewerbe- & Familienanzeigen sind kostenpfl ichtig

Putzstelle in Eudenbach gesucht

1-2 Stunden pro Woche, 15 EUR/Stunde
anzeigen@oberhau-aktuell.de

KLEINANZEIGE

Hier könnte Ihre Anzeige stehen:

Suchen Sie etwas oder jemanden?

Verkaufen, verleihen oder vermieten Sie etwas?
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Bücherecke

mit Empfehlungen von:

Ursula Krechel
Sehr geehrte Frau Ministerin

'Frau Ministerin, ich gratuliere Ihnen zu Ihrem 
Sohn.' Ein radikal gegenwärtiger Roman über die 
abgründigen Beziehungen zwischen Söhnen und 
ihren Müttern. Mit einer Sprachkraft, die Staunen 
macht, erzählt die preisgekrönte Schriftstellerin 
Ursula Krechel von symbiotischer Mutterschaft, 
von existenziell gefährdeten Frauen und von 
politischer Gewalt. Mit seiner Mutter sprechen 
zu müssen, ist für den Sohn von Eva Patarak ein 
Staatsverbrechen. Für Eva hingegen ist es ein Ver-
brechen, dass ihr Sohn und sie off enbar ausspio-
niert werden. Welches Ziel verfolgt die Latein-
lehrerin Silke Aschauer mit ihrer Observation? 
Will sie etwa einen Roman schreiben? Bieten die 
grausamen Familienverhältnisse der Antike, die 
sie für den Unterricht aufbereitet, nicht ausrei-
chend Stoff  für Faszination? Fest steht nur: Silke 
hält längst nicht alle Fäden in der Hand, denn 
ihr eigener Körper hat einen blutigen Aufstand 
gegen sie angezettelt, der sie in die Rolle der Pa-
tientin zwingt. In ihrer Ohnmacht wenden sich 
beide Frauen an die Justizministerin - ohne zu 
ahnen, in welche Gefahr sie die Staatsvertreterin 
damit bringen. Ursula Krechel schreibt in ihrem 
hoch politischen und stilistisch herausragenden 
Roman eine Kulturgeschichte aller Frauen - von 
einer römischen Kaisermutter zu einer Studienrä-
tin, von einer Verkäuferin in einem kleinen Kräu-
terimperium zu einer Ministerin. Es ist die Ge-
schichte ihres Widerstands gegen die Gewalt, die 
ihnen physisch und psychisch zugemutet wird.

George R. Stewart
Sturm

Kalifornien wird seit Monaten von einer verhee-
renden Dürre geplagt, als ein Schiff  aus dem 
fernen westlichen Pazifi k eine ungewöhnliche 
Messung meldet. Ein junger Meteorologe in San 
Francisco nimmt die Anomalie zur Kenntnis und 
tauft sie insgeheim Maria. Mit rasanter Geschwin-
digkeit wächst Maria zu einem gewaltigen Sturm 
heran, entwickelt ein Eigenleben und bahnt sich 
ihren Weg von der Pazifi kküste in die Sierra Ne-
vada und darüber hinaus. Meteorologen, Schnee-
pfl ugfahrer, ein General, ein Liebespaar und eine 
unglückliche Eule verfolgen Marias zerstöreri-
schen Weg durch die USA mit ebenso großer 
Sorge wie Faszination. Der Sturm fegt durch die 
Staaten, bringt lang ersehnten Regen, überfl utet 
Täler, vergräbt ganze Bergketten im Schnee, und 
macht den Menschen unbestreitbar bewusst, wie 
sehr das Wetter ihr Leben bestimmt. 

Ethan Cross
Racheritual

Rache ist ein schwarzer Abgrund, und nichts, 
was man dort hineinwirft, kommt je wieder he-
raus.'  Der legendäre Ravenkiller hat wieder zu-
geschlagen: Auch seinem aktuellen Opfer hat er 
Rabensymbole aus der nordischen Mythologie 
in die Stirn geritzt. Ganz klar ein Fall für Baxter 
Kincaid, der auf Ritualmorde, Serienkiller und die 
dunkelsten aller Verbrechen spezialisiert ist. Bax-
ter quittierte den Polizeidienst, denn nur so kann 
der unangepasste Ermittler sich auf die perfi den 
Spiele der Täter einlassen - und sie schnappen. 
Das Problem bei diesem Fall: Baxter hat den Ra-
venkiller eigentlich bereits vor zehn Jahren hinter 
Gitter gebracht ...   Ethan Cross at his best: neuer 
Ermittler, neue Serienkiller, spannend wie immer! 
Deutsche Erstausgabe

Claire Renaud
Die Liebenden am Canal Saint-Martin

Ein zauberhaftes Kaleidoskop der Liebe Paris, ein 
kleines Restaurant am Canal Saint-Martin. Wie je-
den Abend heißt Cyril hier seine Gäste willkom-
men. Mit Herzklopfen triff t sich Delphine erstmals 
mit dem jungen Lehrer; am Fenster fi ngert Aure-
lie in ihrer Handtasche nervös nach dem Plastik-
ding mit den zwei blauen Streifen, das sie Fran-
çois zeigen will; am Tisch zweier Liebender steht 
ein Koff er, weil dies ihr letzter Abend sein wird: 
Es sind vornehmlich Pärchen, die sich hier zum 
Essen verabredet haben. Blicke suchen, Hände 
streifen sich, Sehnsüchte, Wahrheiten, verborge-
ne Gefühle kommen ans Licht. Und zwischen al-
len eilt Marion umher - von der Cyril einfach nicht 
die Augen lassen kann. 
Wird er heute den Mut haben, die junge Kellnerin 
zum ersten Rendezvous einzuladen?

Lili Beck
Die Zuverlässigkeit des Zufalls

Nina-Marie hat eine kleine, feine Buch- und Blu-
menhandlung am Stadtrand. Seit dem Verlust ih-
rer großen Liebe hat sie sich in die Arbeit gestürzt 
und fi ndet Trost darin, wunderschöne Sträuße zu 
binden oder ihre Kundinnen und Kunden und 
mit einer Buchempfehlung glücklich zu machen. 
Dass sie selbst noch einmal glücklich sein kann, 
daran glaubt sie nicht mehr. Als sie eines Tages 
einen wohlriechenden Strauß an einen übellau-
nigen älteren Herren ausliefert, wendet sich das 
Schicksal. Der Herr ist ein Bestsellerautor, der aber 
seit langem nicht mehr schreibt. Und auch sein 
Sohn ist Nina-Marie nicht unbekannt. Der Zufall 
beginnt, eine zarte Liebesgeschichte zu schrei-
ben, die Ninas Leben neu aufblühen lässt.
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Auch in diesem Jahr waren unsere 
Sternsinger am 04.01.2025 trotz 
Herausforderungen wieder unter-
wegs und klopften an den Türen 
und Herzen der Oberhauer Bür-
ger, um ihnen den Segen zu brin-
gen und Spenden für Kinder in 
Not zu sammeln. Unter dem Mot-
to „Erhebt eure Stimme! Stern-

singen für Kinderrechte!“ stan-
den diesmal besonders Projekte 
im Fokus, die sich für die Rechte 
von Kindern weltweit einsetzen, 
diese stärken und ihre Umsetzung 
weiter vorantreiben. 

Dabei sammelten unsere 15 Kinder und Jugendlichen insgesamt 2.724,65 

Euro. Diese Summe ist ein großartiges Zeichen der Solidarität und Groß-
zügigkeit unserer Gemeinde. 

Nach dem einstimmenden Aus-
sendungsgottesdienst mit Gemein-
dereferentin Dorothee Steinmann 
machten sich die Kinder und Ju-
gendlichen – begleitet von ein paar 
engagierten Eltern und Betreuern 
– auf den Weg durch die Orte im 
Oberhau. Gegen Mittag trafen sich 
alle zur gemeinsamen Stärkung im 
Pfarrheim wieder. Während sich alle 
die bestellte Pizza schmecken lie-
ßen, schauten wir den diesjährigen 
Sternsingerfi lm von Willi Weitzel an. 
Mit neuen Kräften machten sich dann alle nochmal auf den Weg.

Leider konnten trotz des unermüdlichen Einsatzes aller Anwesenden bis 
in die frühen Abendstunden auch in diesem Jahr nicht alle Ortschaften 
besucht werden, da es an weiteren engagierten Kindern und Jugend-
lichen fehlte. Wir danken allen Kindern, Jugendlichen und Begleitern 
von Herzen, die ihr Bestes gegeben haben, um so viele Ortschaften wie 
möglich zu besuchen. Für diejenigen, die dennoch keinen Besuch der 
Sternsinger erhalten haben, besteht die Möglichkeit, den gesegneten 
Aufkleber in der Kirche abzuholen. 

Ein besonderer Dank gilt allen, die diese Aktion ermöglicht haben – den 
Sternsingern, den Begleitpersonen, den Organisatoren und allen Spen-
derinnen und Spendern. Eure Unterstützung macht es möglich, das Le-
ben vieler Kinder auf der Welt ein Stück besser zu machen.

Wir hoff en, dass wir im nächsten Jahr wieder mehr Kinder und Jugend-
liche für diese wertvolle Aktion gewinnen können, um nicht nur den Se-
gen in noch mehr Häuser zu bringen, sondern auch, um uns für andere 
Kinder auf der Welt stark zu machen. Gemeinsam können wir etwas be-
wirken!

Romina Pintus

Sternsinger – Helden mit Krone

Erhebt eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte!
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Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!

Zu Beginn des neuen Jahres hatten die „Älteren Herren der KG Spitz pass 
op“ am 03.01.2025 das amtierende Prinzenpaar Dieter II. und Nici I., das 
Kinderprinzenpaar Finn II. und Sophia I. sowie eine Abordnung des Vor-
standes der KG „Spitz pass op“ in das Sportlerheim eingeladen. Jupp und 
sein Team hatten das Sportlerheim karnevalistisch geschmückt und für 
das leibliche Wohl gesorgt. 

Der neu gewählte Präsident der KG Tobias Morgenstern (geb. Sobottka) 
stellte den „Älteren Herren“ die Tollitäten und deren Gefolge vor. Martin 
Sobottka berichtete als Sprecher über die Beweggründe und Aktivitäten 
der „Älteren Herren“. Nunmehr im 23. Jahr treff en sie sich alle zwei Mo-
nate zum Stammtisch, bei dem gerne in Erinnerungen geschwelgt und 
über aktuelle Themen der KG diskutiert wird. 

In diesem Zusammenhang wurde 
das Stammtisch Maskottchen vor-
gestellt. Hierbei handelt es sich 
um den Spitz von einem defekten 
ehemaligen Kinderprinzenzep-
ter, dass von dem Mitbegründer 
Robert Ennenbach für unseren 
Stammtisch geschaff en wurde.

Über mehrere Stunden wurden 
angeregte Gespräche geführt 
und Karneval gefeiert.

Sich mit der KG verbunden fühlen 
bedeutet natürlich auch, an mög-
lichst vielen Veranstaltungen in 
der Session teilzunehmen. In der 
aktuellen Session wird man die 
„Älteren Herren“ in unterschied-
licher Mannstärke auf dem 1. und 
2. Frühschoppen, der Prunksit-

zung, der Seniorensitzung, beim Kamelle mischen und am Rande des 
Karnevalsumzuges in Eudenbach antreff en. Zu erkennen sind sie an 
ihren KG-Schals und den Kappen.

Martin Sobottka    

„Ältere Herren der KG“ läuten die heiße Phase der Session der Prinzenpaare ein

Stammtisch Maskottchen vorgestellt
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Eine aktuelle Übersicht über die Veranstaltungen des 
Hospizdienstes Königswinter ist zu fi nden unter 
www.hospizdienst-koenigswinter.de

Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Unter dem Titel "Meditation als Quelle der Freude" meditiert die 
Gruppe mit Philine Heller bis zu einer halben Stunde und tauscht 
ihre Erfahrungen mit dem Stille-Sein aus.
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis, 
jeweils montags von 19:00 bis 20:00 Uhr. Die Termine im Febru-
ar: 3.2.; 10.2.; 17.2.; 24.2. Um Anmeldung wird gebeten unter phili-
ne44@gmx.de oder per Telefon: 02244/ 82101.

Tanzen für Menschen in Verlust- und Trauersituationen und 

pfl egende Angehörige 

Der Ökumenische Hospizdienst Königswinter lädt zum Tanzen 
ein am Freitag, 7. Februar von 17-18:30 Uhr in die evangelische 
Kirche Oberpleis, Ittenbacher Straße 35. Anmeldung bitte bis Mitt-
woch, den 5. Februar 2025 bei Johanna Niegl, telefonisch 02224 
89132 oder mobil 01511 6592334, per Mail an johanna.niegl@gmx.
de. Die Teilnahme ist kostenfrei. Tanzerfahrung ist nicht erforderlich.

Wanderung im Siebengebirge für trauernde Menschen

Der Hospizdienst Königswinter lädt ein zu einer kleinen geführten 
Wanderung im Siebengebirge in Begleitung von ausgebildeten 
Trauerbegleiterinnen und Trauerbegleitern am 8. Februar von 11 

bis 15 Uhr. Anmeldung bitte bis zum 1.2. bei unseren Koordina-
torinnen telefonisch 02244 877473 oder per Mail an info@hospiz-
dienst-koenigswinter.de.

Café für Trauernde - ein Ort der Begegnung

Die ausgebildeten Trauerbegleiterinnen und Trauerbegleiter des 
Hospizdienstes Königswinter bieten am Sonntag, 16. Februar von 

15 bis 17 Uhr bei Kaff ee, Tee und Kuchen die Gelegenheit an zum 
Gespräch und zu Begegnung und Austausch mit Menschen in ähn-
licher Situation.
Um eine telefonische Voranmeldung bis zum 12.2. unter 02244 
877473 wird gebeten. Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospiz-
dienstes Königswinter statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 
Königswinter-Oberpleis.

„Das Lächeln am Fuße der Bahre“ nennt sich diese Veranstaltung 
im Untertitel, und in der Tat geht es hier um ein Tabuthema unserer 
Gesellschaft: Den konkreten Umgang mit Tod und Vergänglichkeit. 
Dass Humor ganz handfest zur Bewältigung von Krisen eingesetzt 
werden kann, zeigt Alfred Gerhards in dieser sehr persönlichen Ver-
anstaltung auf. Er trägt fremde und eigene Texte vor, erzählt Anek-
doten, berichtet von eigenen Erfahrungen, stellt überraschende 
Betrachtungen an und eröff net mittels seines Humors einen medita-
tiven Zugang zu diesem heiklen Thema, der jeden eine persönliche 
Herangehensweise fi nden lässt. Seine Zuhörer/innen danken ihm 
die Ehrlichkeit und Off enheit und verlassen den Vortrag ermutigt 
und entspannt. „Die Angst vor dem Tod kann man nicht ganz verlie-
ren“, so Globo, „aber die meisten Menschen haben eigentlich mehr 
Angst vor dem Leben.“ Das ließe sich ändern...

Alfred Gerhards hat diesen Vortrag bereits in Bestattungsinstituten, 
Kliniken, Palliativstationen, Kirchen, Hospizen, Kommunikationszen-
tren und bei Hospizgruppen in Deutschland, Österreich, Luxemburg, 
der Schweiz und Liechtenstein durchgeführt.

„Das Lächeln am Fuße der Bahre“
Ein Vortrag mit Texten, Anekdoten, Geschichten 

und Betrachtungen zum Thema Sterben, Trauer und Humor 
von und mit Globo (Alfred Gerhards)

Jeden Mittwoch 

von 07:00 - 13:00 Markt

Kaufen Sie genau die Menge, 

die Sie benötigen und freuen sich 

auf frische Ware bei Ihrem 

regionalen Anbieter!
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Rhein-Sieg-Kreis (hei) –  Für alle Schülerinnen und Schüler, die sich 
fragen, wie und wo es nach diesem Schuljahr schulisch oder berufl ich 
weitergehen kann, bietet das Berufskolleg in Siegburg mit seinem kauf-
männischen Schwerpunkt vielfältige Möglichkeiten.

Unter dem Motto "Informieren - Beraten - Anmelden" begrüßt das Be-
rufskolleg in Siegburg am 08. Februar 2025 von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
alle Interessierten an seinem Hauptstandort und an den drei Teilstandor-
ten, um über Unterrichts- und Projektangebote, Schwerpunkte und Ab-
schlüsse zu informieren und bietet zudem persönliche Beratungs- und 
Anmeldegespräche an:

Berufskolleg des Rhein-Sieg-Kreises in Siegburg, Hochstraße 1-7 (Han-
delsschule, Höhere Handelsschule und Berufl iches Gymnasium),

Teilstandort in Bad Honnef, Rheingoldweg 16 a (Handelsschule),  

Teilstandort in Eitorf, Schoellstraße 31 (Handelsschule und Höhere Han-
delsschule), 

Teilstandort in Neunkirchen-Seelscheid, Gartenstraße 6 (Handelsschule 
und Höhere Handelsschule). 

Der Hauptstandort in Siegburg mit dem Angebot von Handelsschule, 
Höherer Handelsschule und Berufl ichem Gymnasium ist zentral und ver-
kehrsgünstig direkt am Bahnhof gelegen. Kurze Wege für eine möglichst 
wohnortnahe Beschulung bieten die Teilstandorte in Bad Honnef, Eitorf 
und Neunkirchen-Seelscheid.

In Bad Honnef können Schülerinnen und Schüler in der einjährigen Han-
delsschule den mittleren Schulabschluss oder den Erweiterten Ersten 
Schulabschluss erwerben.  

In Eitorf und Neunkirchen-Seelscheid kann der schulische Teil der Fach-
hochschulreife im zweijährigen Bildungsgang Höhere Handelsschule er-
langt werden. In der einjährigen Handelsschule kann der mittlere Schul-
abschluss oder der Erweiterte Erste Schulabschluss erworben werden. 

Das Berufskolleg des Rhein-Sieg-Kreises in Siegburg bietet folgende 
Schulformen und Bildungsgänge an: Berufsschule für Auszubildenden 
im dualen System (kaufmännische Berufe, wie z.B. Bankkaufl eute, Kauf-
leute im E-Commerce, Industriekaufl eute, Kaufl eute für Büromanage-
ment, Kaufl eute im Groß- und Außenhandel, Kaufl eute im Einzelhandel, 
Verkäufer/innen), Klassen für Schüler/innen ohne Berufsausbildungs-
verhältnis, Berufsfachschule (Handelsschule), Höhere Berufsfachschule 
(Höhere Handelsschule). Weitere Informationen dazu unter berufskol-
leg-siegburg.de 

Das offi  zielle Anmeldeverfahren für die Schülerinnen und Schüler der 5. 
Klassen der weiterführenden Schulen für das Schuljahr 2025/2026 fi ndet 
im Zeitraum vom 24. Februar bis zum 21. März 2025 statt. In der Zeit vom 
28.02. bis 04.03.2025 sind keine Anmeldungen möglich, da an diesen Ta-
gen die Schulen geschlossen sind.

Die Petersberg Gesamtschule Oberpleis und das Gymnasium am Oel-
berg bieten bereits vor diesem Termin nach vorheriger Terminvereinba-
rung Beratungsgespräche sowie die Abgabe der Anmeldeunterlagen an. 

Nähere Informationen fi nden Eltern und Erziehungsberechtigte auf der 
Homepage der Stadt Königswinter unter www.koenigswinter.de oder 
auf der Homepage der Schulen unter 
http://petersberg-gesamtschule.de/anmeldungen.html
bzw. unter
https://www.gymnasium-am-oelberg.de/aktuelles/ankuendigungen/
anmeldung-2025-26-klasse-5

Dort sollte sich unbedingt vorab über das Verfahren, die genauen Zeiten 
und die erforderlichen Unterlagen informiert werden.

Die Schulen informieren vor Ort bzw. über die Homepage der Schule 
ebenfalls zum Besuch der gymnasialen Oberstufe

Anmeldung an weiterführenden Schulen für das Schuljahr 2025/2026 in Königswinter

Pressemitteilung der Stadt Königswinter 15.01.2025

Homepage der 
Stadt Königswinter:

Homepage der 
Petersberg Gesamtschule 
Oberpleis:

Homespage des 
Gymnasiums am Ölberg 
Oberpleis:

8. Februar: Informations- und Beratungstag am Berufskolleg

in Siegburg mit Teilstandorten in Bad Honnef, Eitorf, Neunkirchen-Seelscheid
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(blu) Unter diesem Titel veröff ent-
licht OBERHAU aktuell seit Novem-
ber 2008 in loser Folge bekannte, 
aber auch weniger bekannte Ex-
ponate, die man in der Oberhauer 
Sammlerscheune sehen kann.

Bei dem heute vorgestellten Expo-
nat handelt es sich um einen „Gas-
teufel System Onken“. So jedenfalls 
steht es auf dem Handgriff  dieses 
Geräts. Weiterhin steht da noch, 
dass das Gerät wahlweise mit 110 V 
oder 220 V betrieben werden kann. 
Aber was ist überhaupt ein Gasteu-

fel bzw. wozu kann man ihn verwenden? Ganz einfach, es ist ein strom-
betriebener Gasanzünder. Wenn man z.B. einen Gasherd anzünden will, 
benötigt man nach der Versorgung mit Gas einen Funken, um dieses Gas 
anzuzünden. Diesen Funken kann man vielfach erzeugen. Das geht z.B. 
mit einem Streichholz oder mit einem Gasanzünder wie links auf dem 
Bild. Aber eine Möglichkeit ist auch dieser Gasteufel. Wenn man seinen 
Stecker in eine stromführende Steckdose steckt und den Handgriff  be-
wegt, entstehen vorne am Handgriff  Funken und diese entzünden dann 
das Gas. 

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er sich 
doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-Heinz 
Bluhm, unter 0174/9536214 melden.

Exponate aus der 
Oberhauer Sammlerscheune

Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de
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(schi) Am Samstag, den 04. Januar 2025, versammelten sich die Mit-
glieder der Löscheinheit Eudenbach im Feuerwehrgerätehaus zu ihrer 
jährlichen Jahreshauptversammlung. Ein besonderer Fokus lag auf dem 
vergangenen Jahr, in dem die Löschgruppe ihr 100-jähriges Bestehen ge-
feiert hat. 

Die Veranstaltung begann traditionell mit dem nicht-öff entlichen Teil des 
Fördervereins. In diesem wurde ein ausführlicher Bericht des Förderver-
eins „Feuerwehr Eudenbach e.V.“ gegeben, in dem die fi nanziellen Aspek-
te und die Erfolge des Vereins im Jahr 2024 thematisiert wurden. Stephan 
Ennenbach und Jonny Kiwaczynski führten die Anwesenden durch die 
Höhepunkte des Jubiläums, das sowohl für die Mitglieder als auch für 
den gesamten Oberhau ein unvergessliches Ereignis war.

Im Anschluss daran eröff nete Einheitsführer Thomas Schiller den öff ent-
lichen Teil der Versammlung und übergab das Wort für eine Begrüßung 
an den Leiter der Feuerwehr Königswinter Michael Bungarz. Insgesamt 
engagierten sich im vergangenen Jahr 111 aktive Mitglieder, in verschie-
denen Abteilungen – darunter die Einsatzabteilung, Jugendfeuerwehr, 
Ehrenabteilung und der Musikzug mit Jugendorchester.

Danach gab Thomas Schiller einen Rückblick auf die Aktivitäten der 
Einsatzabteilung. In der Einsatzabteilung leisteten die Feuerwehrleute 
insgesamt 488 Einsatzstunden bei 35 Brandeinsätzen und technischen 
Hilfeleistungen. Diese beeindruckenden Zahlen wurden von der Einsatz-
abteilung in ihrem Jahresbericht präsentiert.

6 Mitglieder der Einsatzabteilung wurden im vergangenen Jahr beför-
dert oder in die Ehrenabteilung überführt:
Zum Feuerwehrmann:
• Lukas Otto
• Tobias Kiwaczynski
Zum Unterbrandmeister:
• Heiko Bäßgen
Zum Oberbrandmeister:
• Peter Meis

In die Ehrenabteilung:
• HFM Christoph Schüller
• HFM Klaus Heinrich

Ein weiterer Höhepunkt der Versammlung war die Ehrung langjähriger 
Mitglieder und die Beförderung von Feuerwehrkameraden. Leo Meis 
wurde für 50 Jahre aktiven Dienst mit dem Feuerwehrehrenzeichen in 
Gold mit Goldkranz ausgezeichnet. Das Feuerwehrehrenzeichen in Silber 
erhielten Helga Hallerbach-Bergmann und  Konstantin Weber für 25 Jah-
re aktiven Dienst. Besonders hervorzuheben war auch die Belobigung 
von Mitgliedern, die sich durch ihre hohe Übungsbeteiligung ausge-
zeichnet hatten:  Dietmar Müller, Leo Meis, Andreas Bergmann, Friedrich 
Weber sowie Matthias Jung 

Der Musikzug der Löscheinheit Eudenbach, unter der Leitung von Ste-
phan Ennenbach, präsentierte ebenfalls einen eindrucksvollen Jahres-
bericht. 

Zum 1. Januar 2025 zählte der Musikzug 59 Musiker, darunter 26 im Ju-
gendorchester. Im Jahr 2024 verzeichnete der Musikzug 6 Austritte und 
7 Eintritte. Die Proben fanden dienstags von 19:30 bis 21:00 Uhr statt, mit 
insgesamt 58 Proben à 1,5 Stunden, was bei durchschnittlich 28 Musi-
kern insgesamt 2.436 Stunden ergibt. 

Die Musiker traten bei verschiedenen Veranstaltungen auf, darunter 
Feuerwehrfeste und Platzkonzerte in Herchen, Winterscheid und beim 
Oktoberfest in Bonn-Holzlar. 

Das Jahr 2024 war besonders arbeitsintensiv, da das 100-jährige Jubilä-
um der Feuerwehr mit einem großen Fest und einem Jubiläumskonzert 
gefeiert wurde. Erstmals wurde daher anstelle des üblichen Probe-Wo-
chenendes Workshops durchgeführt. Diese fanden in den Klassenräu-
men der Grundschule sowie im Feuerwehrhaus statt. Insgesamt wurden 
verschiedene Register angeboten, die von sechs professionellen Dozen-
ten geschult und unterrichtet wurden.

Jahreshauptversammlung der Löscheinheit Eudenbach

Ein Blick zurück auf das Jubiläumsjahr

Einsatzstatistik und Jahresrückblick

Der Musikzug: Ein klingendes Jubiläum
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Die Jugendfeuerwehr, geleitet von Peter Meis, konnte ebenfalls Erfolge 
verzeichnen. Die Jugendfeuerwehr zählte zum 1. Januar 2025 insgesamt 
20 Mitglieder. Im Jahr 2024 traten 5 Jugendliche ein, 3 wechselten in 
die Einsatzabteilung und 3 schieden aus. Der Jugendwart ist Peter Meis, 
unterstützt von den stellvertretenden Jugendwarten Matthias Jung und 
Angelika Quadt. Heiko Bäßgen war im Jahr 2024 Jugendbetreuer. Er 
übernimmt ab dem 4. Januar die Aufgaben von Matthias Jung. 

Die Jugendfeuerwehr nahm an 5 
Stadtjugendwarteversammlun-
gen auf Kreisebene teil und ab-
solvierte 39 Stunden feuerwehr-
technische Ausbildung sowie 
60 Stunden allgemeine Jugend-
arbeit. Für die häufi gste Übungs-
teilnahme wurden Ole Nyssen 
mit 35, Niklas Welter mit 34 sowie 
Lennart Lee und Phil Pape jeweils 
mit 33 von 38 Übungen und Akti-
vitäten gelobt.

Melina Albrandt, Anna Wertenbroich, Franziska Bergstein, Maximilian Al-
brandt, Lukas Otto, Lennart Lee, Ole Nyssen und Niklas Welter erhielten 
eine Urkunde für ihre erfolgreiche Teilnahme am Leistungsnachweis für 
Jugendfeuerwehren auf Kreisebene. (Bild links)

Am Ende der Versammlung gab Einheitsführer Thomas Schiller bekannt, 
dass er sein Amt mit sofortiger Wirkung niederlegt. Die Nachfolge für 
die frei gewordene Position des Einheitsführers wird zurzeit noch in der 
Löscheinheit beraten und stand zum Redaktionsschluss noch nicht fest. 

Nach dem offi  ziellen Teil der Versammlung versammelten sich die Mit-
glieder, Partner und Unterstützer zu einem geselligen Abend, der den Zu-
sammenhalt und die Gemeinschaft der Löscheinheit Eudenbach feierte.

Die Jahreshauptversammlung 2025 war nicht nur ein Rückblick auf ein 
Jahr voller Höhen und Herausforderungen, sondern auch ein Ausblick 
auf die zukünftigen Aufgaben und die anhaltende Tradition des ehren-
amtlichen Engagements in der Feuerwehr Eudenbach.

Die Jugendfeuerwehr im Aufwind

• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

Ein Abschied und ein geselliger Ausklang
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Wenn im Februar die Katz‘ liegt in der Sonne,
so kriecht sie im März wieder in die Tonne. 

Ist der Februar sehr warm,
friert man zu Ostern bis in den Darm.

Gibt’s an Lichtmess (2. Feb.) Sonnenschein,
wird’s ein spätes Frühjahr sein.

Wenn der Dachs zu Mariä Lichtmess seinen Schatten sieht,
verkriecht er sich wieder.

Die heilige Dorothee (6. Feb.),
bringt den meisten Schnee. 

Ist’s an Apollonia (9. Feb.) feucht,
der Winter nur sehr spät entweicht. 

So viel Nebeltage im Februar,
so viel kalte Tage im August.

Liegt an Valentin (14. Feb.) die Katz‘ in der Sonne,
kriecht sie im März hinter den Ofen, voll Wonne. 

Wo der Wirt vor der Tür steht,
da sind viel‘ Gäste nicht.

Wenn am Dach hängen lange Spitzen,
dann ist gut am Ofen sitzen.

Bauernregeln 
für den Monat Februar
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Blutspende in Eudenbach

Dienstag, 18. Februar

16:00 Uhr - 19:30 Uhr

(schi) Bisher fanden die Blutspendetermine viermal im Jahr in der Mehr-
zweckhalle statt. Allerdings mussten aufgrund dieser Termine Trainings-
einheiten des TuS Eudenbach regelmäßig ausfallen. Um eine bessere 
Planung zu ermöglichen, hat Markus Marnett vom TuS Eudenbach bei 
der Stadt Königswinter angefragt, ob die Termine so routiert werden 
könnten, dass bei jedem Termin eine andere Sportgruppe betroff en ist.

Die Stadt hat diese Anfrage an den Blutspendedienst des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) weitergeleitet. Das DRK sucht nun anstelle der wech-
selnden Termine nach einem neuen geeigneten Ort in Eudenbach, um 
die Blutspenden weiterhin durchzuführen.

Der nächste Termin für die Blutspende in Eudenbach ist

DRK sucht einen neuen geeigneten Ort

Das DRK bittet Sie, sich auf der Homepage 
für den Spendetermin anzumelden. Alle 
angemeldeten Personen werden über den 
jeweiligen Ort der Blutspende informiert, 
sobald dieser festgelegt ist. 
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Mit einer eigenen Photovoltaikanlage nutzen Sie die Kraft 
der Sonne und produzieren Ihren eigenen Strom. Zum Bei-
spiel sorgt eine Kombination aus Wärmepumpe, Batte-

riespeicher und E-Mobilität für höchste Effizienz. Tauschen 
Sie Ihre alte Ölheizung gegen eine moderne Wärmepumpe 
und profitieren Sie von einer Förderung von bis zu 70�%.

Kotthausener Straße 1 · 53639 Königswinter · Tel.: 02244 900595 

mail@rya-wohnbau.de · www.rya-wohnbau.de Schlüßelfertigbau · Zimmerer- und Elektrobetrieb

Machen Sie sich unabhängig – lösen Sie sich von steigenden 

Stromkosten und leisten Ihren Beitrag zum Klimaschutz.

www.rya-wohnbau.de

Wir kümmern uns um alle nöti-

gen (Förder-)Anträge, bieten 

eine kompetente Beratung

sowie eine fachmännische 

Installation, Montage und 

Wartung der Anlage. 

Sprechen Sie uns an!

-

ADVENTS-
FENSTER 2024
am Do., 5. Dez.,

ab 18 Uhr


